KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Lukas Umgeher


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	920
	Landschaftsplanung und Landschaftspflege



Studienrichtung: 

	0340484



Matrikelnummer:

	University of Guelph


2. Gastinstitution:
	Kanada


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     3. Jänner  2008     bis     1. Mai  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	3

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  English
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Als zweitgrößtes Land der Welt bietet Kanada eine riseige landschaftliche, klimatische, kulturelle und gesellschaftliche Vielfalt mit durch und durch netten und hilfsbereiten Menschen. Deshalb empfiehlt es sich an so vielen Aktivitäten und Reisen wie möglcih teilzunehmen. Diese werden auch teilweise von der Universität organisiert.
Ich bin mittels Bus und Mietauto gereist und beide Vasrianten haben problemlos geklappt (österreichischer Führerschein wir akzwptiert). Die Großstädte des östlichen Kanadas (Toronto, Ottawa, Montreal und Quebec) sind sehr sehenswert, so wie die unendliche Wildnis des Nordens, die man in zahlreichen National Parks, im Sommer wie auch im Winter, besichtigen kann (in Ontario: Algonquin Park, Haliburton Forest). 

Die USA sind von Guelph aus auch nicht weit entfernt und Städte wie Chicago, Buffalo, Boston und New York sind in Reichweite (auf dem Weg die Niagara Fälle nicht vergessen).

Man sollte einplanen, dass man viel mehr Sachen (Bücher, Gewand, Souvenirs,..) vom Gastland in die Heimat mit nimmt als man ürsprünglich bei der Hinreise mit hatte. Es gibt die Möglichkeit, wenn auch nicht sehr billig, Sachen nach Europa zu verschiffen (Canadian Post).




	8. Gastinstitution
	Der Campus der University of Guelph funktioniert wie eine Kleinstadt, in der alles vorhanden ist was es zum Studieren braucht. Von zahlreichen akademischen Einrichtungen über Gastronomie und Unterhaltungsmöglichkeiten bis hin zu einer eigenen Eislaufhalle und einem Schwimmbad, ist hier alles zu finden. 

Ich habe direkt am Campus ("on Campus") in den sogenannten "East Village Townhouses" gewohnt und kann diese nur empfehlen. Sie sind zwar teurer als andere Unterkünfte am Campus, dafür hat man aber sein eigenes großes Zimmer und teilt sich nur Küche, Bad und Wohnzimmer mit seinen Mitbewohnern (meistens vier Leute pro Einheit). Mir hat dieses Wohnverhältnis sehr gut gefallen, weil man guten Kontakt zu seinen Mitbewohnern und Nachbarn hat, sich aber auch in sein eigenes Zimmer zurück ziehen kann. Ich hatte keinen "meal plan" und habe immer mit meinen Mitbewohnern gekocht, was uns im Endeffekt sehr günstig kam.

Die billigste Möglichkeit ist in der Stadt ("off Campus") zu wohnen. 





9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	DI Max Goritschnig - Joint Study Koordinator

Wallace Craig - Education Abroad Advisor

Nathan Perkins - Program Counsellor, Landscape Architecture





11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung und finanzielle Unterstützung konnte mit Hilfe des ZIB problemlos abgewickelt werden. Sich möglichst früh mit den erforderlichen Unterlagen auseinander zu setzten ist ratsam, da man diverse Bestätigungen und Unterschriften von verschiedensten Personen benötigt.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Für mich machten die Kanadier immer einen sehr offenen und hilfsbereiten Eindruck, sowohl auf der Uni als auch im alltäglichen Leben. Empfehlenswert ist es die organiserten Eröffnungsveranstaltungen zu besuchen, da man dort leicht Kontakte knüpfen kann (Austauschstudenten). Kanadaische Studenten lernte ich in meiner residence und in den Kursen kennen. Ebenfalls ist es, gerade am Anfang, vorteilhaft, wenn man sich für das "link program" angemeldet hat und dabei einen Studenten zugewiesen bekommt, welcher einem hilft sich zurecht zu finden.
Für die Vorlesungen wurde mir geraten mich bei dem/der jeweiligen Professor/in vorzustellen, damit diese/r einen kennen lernt. Meine Professoren waren alle samt sehr hilfsbereit und immer für einen da. 



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Toronto Trip

Raptors Basketball Game

Guelph Storm Hockey Match

Wellington Brewery Tour

Movie Marathon & Chocolate Fountain

Bowling at Woodlawn

Chicago Trip

Niagara Falls & Hard Rock Café

St. Jacobs Mennonite Market

Elmira Maple Syrup Festival

Es gibt zahlreiche universitäre Clubs und Vereine, welche eigens organsierte Aktivitäten und Events veranstalten. Zum Beispiel bietet der Outdoors Club im Winter Hundeschlitten fahren, Wintercamping, usw an (frühes anmelden empfohlen).

Link: www.uoguelph.ca/organizations





UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

580 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
650 €

davon:

	Unterbringung
	 390
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 10
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 25
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Versicherung
	 75
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Haut nah zu erleben wie Landschaftsarchitektur in Kanada bzw. USA ist. Der Besuch von LaBash, dem größten Treffen von Landschaftsarchitekten und Firmen in Nordamerika mit Informationsständen, Vorträgen und Firmengesprächen. Neue Blickwinkel im Bereich Landschaftsplanung und Motivation gefunden zu haben.
Verbesserung meiner Fremdsprachenkenntnisse.



	In soziokultureller Hinsicht:
Die Tatsache in einem fremden Land mit einer doch anderen Kultur gelebt und kennen gelernt zu haben. Dass ich neue und tolle Bekanntschaften und Freunde gefunden habe.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Glücklicherweise nicht.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Da der Auslandsaufenthalt teilweise im WS bzw. im SS stattfand konnte ich keine Prüfungen des WS bzw. Vorlesungen mit Anwesenheitspflichte im WS und SS besuchen oder absolvieren. Bereue diesen Umstand aber nicht und würde mich wieder für einen Auslandsaufenthalt entscheiden.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Weniger Formulare.

Das Joint Study Programm ist gut organisiert und vom ZIB erhält man jede nötige HIlfe die man braucht.





	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Eine "full semester load" an der University of Guelph entspricht 2,5 credits. Zusammen mit dem Program Counsellor für Landschaftplanung habe ich mir 4 Kurse mit insgesamt 2 credits gewählt:

- RC*2820 Urban & Regional Planning (Vorlesung mit Übungsteil, Präsenation und schriftlicher Prüfung)
- RC*4090 Seminar (Erarbeiten eines landschaftsplanerisch relevanten Themas in der Gruppe, Präsentation)

- RC*3500 Independent Study (erstellen eines Berichtes über den Aufenthalt in Kanda)
Die Professoren waren alle sehr engagiert und die Kurse sehr interessant gestaltet. Man wird von Anfang an zum Mitarbeiten "gezwungen" (Midterm, Abgaben, Präsentationen,...) und hat dadurch am Ende des Semesters keinen übermäßgen Lernstress. 

Im Bereich der Landschaftsplanung finden immer wieder interessante Vorträge und Veranstaltungen am Institut statt, die einen guten Einblick über die Landschaftsplanung in Kanda geben. Meiner Ansicht nach gibt es tolle Design Klassen, welche auf der BOKU in diesem Ausmaße nicht zu finden sind.
LaBash (größtes Treffen von Landschaftsplanern/innen in Nordamerika) sollte bei Gelegenheit auf jeden Fall besucht werden, da man einen guten Überblick übder die verschiedensten Firmen, Vielfalt und Arbeitsmöglichkeiten für Landschaftplanern/innen bekommt. 
Fremdsprachenkurs kann ich auch empfehlen, da man auf Grund der vielen Austauschstudenten sofort die Möglichkeit hat die neu erlernte Sprache zu üben. 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Neue tolle Leute kennen gelernt und neue Freundschaften gewonnen zu haben. Diverse Dinge und Angelegenheiten von einem neuen Standpunkt aus zu sehen und dass ich mich meiner Meinung nach persönlich weiter entwickelt und meinen Horizont erweitert habe. 

Fremdsprachenkenntnisse verbessert zu haben.



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Alle etwaigen Zweifel beiseite legen und einen Auslandssemester absovieren. Alle Mühen und Anstrengungen sind es definitiv wert. 

So viele Erfahrungen sammeln, Ausflüge machen und Leute kennen lernen wie möglich.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

